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Wie Hebammen
Politik,beeinflussen
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Im Masterstudiengang Hebamme der Berner Fachhochschule BFH haben Studierende

die Möglichkeit, in Transfermodulen Hebammen in erweiterten Berufs- und Aufgabefeldern

zu begleiten. Zwei Studentinnen wirkten in ihrem Praktikum in der Forschungsabteilung

an einem wegweisenden Bericht für politische Entscheidungsträger mit.

Dadurch gelang es, die Betriebsbewilligung für ein Geburtshaus wiederzuerlangen
und die gesetzlichen Rahmenbedingungen für Geburtshäuser anzupassen.
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El
in Schock! Einem Geburtshaus droht die Schlies¬

sung, weil der Rettungsdienst den bestehenden

Kooperationsvertrag gekündigt hat. Die

Gesundheitsdirektion entzieht dem Geburtshaus

daraufhin die Betriebsbewilligung, der Grund: Das

Geburtshaus kann die ärztlich vorgeschriebene Versorgung

innerhalb 15 Minuten nicht mehr gewährleisten,
wie sie in der kantonalen Spitalversorgungsordnung

vorgeschrieben ist.

Ein Bericht

soll es richten

Nur dank intensiven Verhandlungen erhält das Geburtshaus

eine vorübergehende Betriebsbewitligung. Aber

eine nachhaltige Lösung ist nicht in Sicht. Zudem erteilt
die Gesundheitsdirektion der BFH das Mandat, einen

Expert*innenbericht zu erstellen, der die Fragen klärt,
welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, um bei

einem Notfall im Geburtshaus Mutter und Kind adäquat

zu versorgen, und ob die 15-Minuten-Regel dem Standard

anderer Schweizer Geburtshäuser entspricht. Der

Bericht soll die aktuelle wissenschaftliche Evidenz zur

Notfallversorgung in der ausserklinischen Geburtshilfe

beleuchten und Politikerinnen und Politikern eine

Entscheidungsgrundlage bieten.

Im Transfermodul arbeitet die Erstautorin dieses Artikels

an einem Bericht mit, den eine Arbeitsgruppe unter

Leitung von Eva Cignacco erstellt. Mit dabei sind die

Hebammen Luisa Eggenschwiler (Doktorandin, Uni

Basel) und Sigrid Kretzschmar (Masterstudentin, BFH).

Wie können Hebammen

politische Entscheidungen beeinflussen?

Die Reflexion des Transfermoduls zeigte, was es

braucht, damit Hebammen politische Entscheidungen

mitgestalten können. Zunächst müssen Beziehungen,

Kooperationen und Netzwerke zwischen wissenschaftlichen

Institutionen und politischen Entscheidungsträ-
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Die durch die Arbeitsgruppe gewonnen Erkenntnisse

haben bewirkt, dass die bis dahin gültige Zeitvorgabe
von 15 Minuten für eine ärztliche Intervention im

Geburtshaus entfiel.

gern gefördert und gepflegt werden (Jessani

et al., 2018; Otten et al., 2015; Prihodova

et al., 2019). Das Fachwissen der Expertinnen

wird von politischen Entscheidungsträgern

gesucht (Otten et al., 2015). Letztere

sind auf Forschungsergebnisse angewiesen,
da sie selbst oft über keine ausreichende

Expertise verfügen (Jessani et al., 2020). Die

Forschungsabteilung Geburtshilfe der BFH

gilt als renommiert und hat in der Vergangenheit

schon andere politikrelevante
Projekte erfolgreich bearbeitet. So evaluierte

sie beispielsweise im Auftrag der

Gesundheitsdirektion das Pilotprojekt «Ambulante

Sectiones Spital Zweisimmen» (BFH, 2022).

Es bestand also bereits eine vertrauensvolle
Basis für das Erteilen dieses Mandates.

Forschende wollen oft etwas bewirken, und sie

haben den Anspruch, dass politische
Entscheidungen auf evidenzbasierten Grundlagen

beruhen (Otten et al., 2015).

Anerkennung von politischem Engagement

Innerhalb von wissenschaftlichen Institutionen

muss eine Kultur geschaffen werden,

in der politisches Engagement anerkannt

wird (Jessani et at., 2018). Da der Anteil der

wissenschaftlichen Arbeit bei komplexen
politischen Entscheidungen oft nicht erkennbar

ist, findet die Zusammenarbeit mit politischen

Entscheidungsträgern häufig nicht

hinreichend Anerkennung (Otten et al., 2015).

In diesem Fall hat die Gesundheitsdirektion

den Bericht auf ihrer Internetseite
aufgeschaltet und in der offiziellen Kommunikation

die.BFH als Erstellerin ausdrücklich
erwähnt und die Autorinnen namentlich

genannt (GSI, 2022). Die durchgeführte
wissenschaftliche Arbeit war somit sichtbar für

die politischen Entscheidungsträger, die

Schweizer Hebammen, andere Forschende,

aber auch für das breite Publikum.

Erfolg dank

Health Policy Leadership

«Health Policy Leadership» ist ein wichtiges
Arbeitsfeld einer Advanced Practice Midwife

(Carter & Reed, 2019). Die Bearbeitung

von komplexen Fragestellungen, wie in

diesem Artikel dargestellt, ist allerdings nur

dann möglich, wenn Forschungsstrukturen
vorhanden sind (Eggenschwiler et al.,

2023). Veränderungen können nurdann
bewirkt werden, wenn praktisch tätige
Hebammen, Fachhochschulen und Universitäten

und politische Entscheidungsträger
zusammenarbeiten. Die Zusammenarbeit

von Universitäten und politischen Behörden

kann zu neuen Praktiken, alternativen

Ansätzen und Veränderungen führen, weil

Forschung, Politik und Praxissich so gegenseitig

positiv beeinflussen können (Jessani

et al., 2020).
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Neue Richtlinien durchgesetzt

Die durch die Arbeitsgruppe gewonnen
Erkenntnisse haben bewirkt, dass die bis dahin

gültige Zeitvorgabe von 15 Minuten für
eine ärztliche Intervention im Geburtshaus

entfiel. Der Regierungsrat hat die
Gesundheitsdirektion beauftragt, die Empfehlungen

des Expert*innenberichts umzusetzen

und den entsprechenden Artikel anzupassen

(GSI, 2022). Hebammen, Mütterund ihre

Familien sind dankbar für das Fortführen

dieses wichtigen und als sicher attestierte

Versorgungsangebots. Hebammen haben

es möglich gemacht! 0
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Geburtshaus

Hebamme gesucht 60% -100%
Bist du schon freiberuflich und interessiert an der
ganzheitlichen Hebammenarbeit rund um die
Geburt?
Oder hast du schon mindestens zwei Jahre Erfahrung

in Geburtshilfe und möchtest in die freiberufliche

Arbeit einsteigen? j)
In unserem Team erhältst du den nötigen Support.

Das Geburtshaus TagMond mit jährlich rund 70
Geburten und stationärem Wochenbett bietet dir ein
vielseitiges Arbeitsfeld. Wir begleiten auch
Hausgeburten.

Unsere Hebammen arbeiten im Zweierteam. Somit
gibt es genügend Flexibilität für die Planung der
Freizeit.

Fühlst du dich angesprochen? So melde dich
bei Bernadette Albrecht unter 076 366 63 52
oder sende deine Bewerbungsunterlagen an
admin@tagmond.ch

Geburtshaus TagMond, Liestalerstrasse 21,

4133 Pratteln www.tagmond.ch

Für das Ospidal suchen wir ab sofort oder nach Vereinbarung
eine/-n

Dipl. Hebamme HF/FH | 50-70%

• Individuelle und ganzheitliche Betreuung der werdenden Eltern

vor, während und nach der Geburt
• Betreuung der Wöchnerinnen und der Neugeborenen
• Gynäkologische Praxisarbeit
• Kurstätigkeit

Unter dem Dach des Gesundheitszentrums Unterenga-
din bündeln wichtige regionale, innovative Leistungserbringer

ihre Kräfte, um das Unterengadin optimal
und integrativ zu versorgen. Wir bieten attraktive
Arbeitsbedingungen und vielfältige Weiterbildungs- und

Entwicklungsmöglichkeiten. www.cseb.ch/jobs

Gesundheitszentrum Unterengadin | Via da l'Ospidal 280 | CH-7S50 Scuol

CENTER DA SANDÀ ENGIADINA BASSA

GESUNDHEITSZENTRUM UNTERENGADIN
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